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AUGUST 1994 

SPD im Emsland kritisierte neue Kindergeldregelung 
Nach Auffassung von SPD-Kreisvorstandsmitglied Peter 

Raske bestrafte das damals neue Kindergeldregelung Familien 

bei Ferienjobs. Der Arbeitseifer von Schülern und Studenten in 

den Ferien könnte teuer werden. Nach der neuen Kindergeld-

regelung wurde für alle Kinder über 16 Jahre bei Überschreiten 

von Ausbildungsunterstützungen wie Bafög oder Stipendium 

ab 610 DM oder Nebenverdiensten ab 750 DM das Kindergeld 

gestrichen. Die tatsächliche Gesamteinbuße könnte allerdings 

noch weitaus höher liegen. Im Einzelfall konnte der Zuver-

dienst sogar überschritten werden. Als Beispiel nannte er: 

Georg B. ist 23 und studiert im sechsten Semester Jura. Da er 

noch drei Geschwister hat, ist die Mutter nicht erwerbstätig. 

Der Vater ist Angestellter bei der Bundesbahn. Da Georgs 

Bafög (766 DM; 383 DM als Zuschuss) für seinen Lebens-

unterhalt nicht ausreicht, arbeitet er einen Abend pro Woche in 

einer Kneipe und verdient so etwa 400 DM zusätzlich. Seit 

dem 1. Januar bedeutete das für seine Eltern jedoch 280 DM 

weniger Kindergeld (immer das „teuerste“ Kind fällt weg) 148 

DM weniger Ortszuschlag und zudem 76 DM 

zusätzlichen Krankenkassen (privat), da Georg sich 

nun zu 100 Prozent 

versichern muss. Zusammen sind dies 504 DM, die der Familie 

monatlich weniger zur Verfügung stehen - mehr als Georg 

durch seinen Job verdient. 

Die SPD im Emsland kritisierte diese neue Kindergeld-

regelung, die sich häufig erst jetzt bei Ferienjobs auch bei 

Schülern bemerkbar machte. Viele Eltern wussten gar nicht, 

was da an Rückforderungen auf sie zukommen könnte, bzw. 

dass sie sich bei unkorrekten Angaben des Betrugs schuldig 

machen. 

„Je nötiger die Eltern das Geld haben, um so größer ist die 

Einbuße durch die neue Kindergeldregelung“, beklagte Peter 

Raske. Was der SPD aber die größten Sorgen machte, waren 

die bildungspolitischen Auswirkungen der neuen Kindergeld-

regelung. Studenten, die ihre Werktätigkeit bisher nur auf die 

Semesterferien beschränkt hatten, konnten nun bestenfalls 

ganzjährig neben dem Studium her arbeiten, um monatlich 

unter der 750 DM - Grenze zu bleiben. 
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Arbeitslose nicht bestrafen! 
Die SPD im Emsland stellte sich gegen Pläne der Kürzung von 

Arbeitslosenhilfe. Die Bundesregierung plante, die Zahlung 

von Arbeitslosenhilfe auf zwei Jahre zu befristen. Außerdem 

sollt die originäre Arbeitslosenhilfe ganz gestrichen werden. 

Diese gab es, wenn kein Arbeitslosengeld bezogen wurde, die 

Betroffenen aber mindestens 150 Tage gearbeitet hatten. 

Peter Raske, Sozialpolitischer Sprecher der SPD im Emsland, 

hielt die Pläne der Bundesregierung sozialpolitisch für einen 

Skandal und finanzpolitisch für unsolide. Es gab bereits etwa 

1.600 Emsländer, die Arbeitslosengeld oder -hilfe bezogen und 

auf Sozialhilfe angewiesen waren. Weitere ca. 1.800 berufs-

tätige Emsländer mussten ihr Einkommen mit Sozialhilfe 

aufstocken, weil sie kein ausreichendes Einkommen hatten. 

Wenn sich die Bundesregierung durchsetzte, dann wären von 

heute auf morgen etwa 1.000 Personen im Emsland, die 

Arbeitslosenhilfe bezogen, auf Sozialhilfe angewiesen. 

Weitere Empfänger von originärer Arbeitslosenhilfe kämen 

hinzu. So triebe die Bundesregierung Menschen in die Armut. 

Für die Betroffenen wäre dies unzumutbar. Zu Einkommens-

verlusten käme das Gefühl, auf „Stütze“ angewiesen sein zu 

müssen. 

Der Bund schob die finanziellen Belastungen auf Städte und 

Gemeinden, die Sozialhilfe dann zahlen müssen. Nach 

vorsichtigen Schätzungen bedeutete dies für den Landkreis 

Emsland eine jährliche Mehrbelastung von 20 Mio. DM. Da 

Landkreis und Kommunen jetzt schon kaum noch Geld hatten, 

wären die Folgen Abgabenerhöhungen auf der einen und 

Leistungskürzungen auf der anderen Seite. Davon wären die 

Hilfsbedürftigen wieder stärker betroffen als andere. Sie hätten 

besonders darunter zu leiden, wenn z.B. Kindergärtenbeiträge 

oder Büchereiausleihgebühren erhöht werden müssen oder 

solche Einrichtungen gar geschlossen werden müssten. Außer-

dem hätten die Städte und Gemeinden kein Geld mehr, um zu 

investieren. Damit fielen arbeitsplatzschaffende Projekte weg. 

Die SPD im Emsland forderte: „Nicht die Arbeitslosen müssen 

bekämpft werden, sondern die Ursache der Misere, die 

Arbeitslosigkeit.“ 

Verantwortungslos war nach Auffassung von Peter Raske die 

Forderung im Wahlprogramm der CDU, die Sozialhilfe kürzen 

zu wollen, um einen Anreiz für die Aufnahme einer Arbeit zu 

fördern, solange es nicht genügend Arbeitsplätze für alle 

Arbeitslose gäbe. Die SPD forderte die Unionspolitiker auf, 

ihren Einfluss bei den Unternehmern geltend zu machen, dass 

die Niedriglohngruppen wegfallen, damit sich Arbeit wieder 

lohnt. 

Statt bei der Sozialhilfe zu kürzen, wollte die SPD  

1. eine Fortsetzung der aktiven Arbeitsmarkt- und Struktur-

politik im Emsland und  

2. dass die Unternehmen steuerlich bevorteilt werden, die 

Arbeitsplätze schaffen. 

3. trat sie dafür ein, die Arbeit besser zu verteilen. 
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